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VEREINSWOCHE

Genuss und gute Stimmung 
MUSIKGESELLSCHAFT GEUENSEE  UNTERNAHM VEREINSREISE AN DEN BIELERSEE

Die Vereinsreise führte die Musi-
kantinnen und Musikanten der 
Musikgesellschaft Geuensee an 
den Bielersee, ans Winzerfest in La 
Neuveville und zur «Maison de la 
Tête de Moine» in Bellelay. Hervor-
ragendes Wetter, abwechslungs-
reiches Programm und eine rund-
um gelungene Organisation 
machten das Wochenende zu ei-
nem besonderen Vereinsanlass.

Vereinsmitglied Sepp Schwegler 
chauffierte die Reisegruppe sicher 
und bequem im Car nach Erlach. 
Schon beim anschliessenden Fuss-
marsch auf die St. Petersinsel zeigte 
sich die Reise von ihrer schönsten 
Seite: Bei Sonnenschein liess sich die 
Natur in vollen Zügen geniessen, wäh-
rend unterwegs viel gelacht und ange-
regt diskutiert wurde. Dass nicht nur 
Vereinsmitglieder, sondern auch ihre 
Begleitungen teilnahmen, verlieh der 
Reise eine besonders gesellige Note. 
Auf der St. Petersinsel wurde das erste 
Apéro genossen. Anschliessend ging 
es mit dem Schiff nach Twann zum 
gemeinsamen Mittagessen. Die ent-
spannte Atmosphäre bot reichlich Ge-
legenheit für persönliche Gespräche 
und einen wertvollen Austausch.

Am Abend verwandelte sich die «Fête 
du Vin» in La Neuveville in eine riesi-
ge, lebhafte Festmeile. Zahlreiche 
Gäste, viele Livekonzerte und feine 
Food-Stände sorgten für ausgelassene 
Stimmung. In gemütlicher Runde 
wurden Spezialitäten genossen und 
verschiedene Weine aus der Region 
degustiert.
Ein weiterer Höhepunkt wartete am 
Sonntag in der «Maison de la Tête de 
Moine» in Bellelay. Ein engagierter 
Guide vermittelte anschaulich die 
Geschichte des berühmten Käses – 

von seinen Ursprüngen bis zur heuti-
gen Bedeutung der Käseproduktion 
für die Region. Abgerundet wurde 
der Besuch mit einem feinen Apéro 
und der Degustation von drei Varian-
ten der Tête de Moine. So verbanden 
sich Natur, Kultur, Kulinarik und 
Musik zu einem stimmigen Wochen-
ende, das den Zusammenhalt der 
Mitglieder stärkte. Nach diesem ge-
lungenen Ausflug richtet sich der 
Blick nun wieder auf die Musik: Der 
Probebetrieb hat begonnen.�  

� ERIKA STUTZ/MG GEUENSEE 

Der Besuch der «Maison de la Tête de Moine» war ein Höhepunkt der Vereinsreise.  �

� FOTO ZVG

Lebensphase der Veränderung
JUNGSENIOREN  GEMEINDE SCHENKON LUD ZUM ERSTEN JUNGSENIOREN-ANLASS

Gegen fünfzig Jungseniorinnen 
und Jungsenioren fanden sich am 
vergangenen Freitag beim Begeg-
nungszentrum zu einem Apéro ein. 
Bei gemütlicher Atmosphäre mit 
Livemusik bot der Anlass Gelegen-
heit, sich kennenzulernen und sich 
über die kommende Zeit der Pen-
sionierung zu unterhalten. 

Der erste Senioren-Anlass der Ge-
meinde Schenkon stiess auf grosses 
Interesse. Nebst einer feinen Grill-
wurst genossen die Jungseniorinnen 
und Jungsenioren ein kühles Feier-
abendbier oder ein gutes Glas Wein. In 
erster Linie bot der Anlass Gelegen-
heit, sich kennenzulernen, sich auszu-
tauschen und gemeinsam einen ent-
spannten Abend zu geniessen.
Bildungs- und Sozialvorsteherin Ast-
rid Erni betonte in ihren Begrüssungs-
worten, dass sich die Jungseniorinnen 
und Jungsenioren in einer spannenden 
Lebensphase befänden, die Verände-
rungen mit sich bringen würde. Der 
Beruf, der während Jahrzehnten einen 

grossen Teil des Lebens geprägt habe, 
verändere sich oder falle ganz weg. Da-
mit würden sich auch die Tagesabläufe, 
Gewohnheiten und manchmal sogar 
Freundschaften und soziale Kontakte 
ändern. Wenn dieser Teil des Lebens 
anders aussehe, werde der eigene 
Wohnort wieder stärker zum Lebens-
mittelpunkt. Und hier knüpfte sie an: 
«Wir möchten euch die Möglichkeit ge-
ben, euch kennenzulernen, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und viel-
leicht auch die eine oder andere neue 
Bekanntschaft zu schliessen.»
Anschliessend bedankte sich Astrid 
Erni bei den Mitgliedern der Alters-
kommission für die Organisation des 
Jungsenioren-Anlasses und stellte die 
Mitglieder sowie das Seniorenpro-
gramm vor. Dabei betonte sie: «Die Al-
terskommission freut sich über die 
Unterstützung der Jungseniorinnen 
und Jungsenioren. Wer Lust hat, ein-
mal selbst etwas zu zeigen oder anzu-
bieten, darf sich gerne bei der Alters-
kommission melden.» �
� GEORGES ACHERMANN

Eine Gruppe der Schenkoner Jungsenio-
rinnen und Jungsenioren führt anregende 
Gespräche beim Apéro.   � FOTO ZVG

Nachwuchs zum Saisonende geehrt
TC SURSEE  14 JUNIOREN UND JUNIORINNEN WURDEN GEEHRT

Zum Saisonende ehrte der TC Sur-
see 14 Juniorinnen und Junioren 
für ihre Leistungen.

14 Juniorinnen und Junioren haben 
Ende August die Clubmeisterschaften 
des TC Sursee bestritten. Im Zentrum 
standen ein fairer Wettkampf, Match-
praxis und Spass. Die stolzen jungen 
Sportlerinnen und Sportler wurden 
am vergangenen Samstag, 19. Septem-
ber, vom TC Sursee für ihre bemer-
kenswerten Leistungen geehrt. Damit 
nahm eine tolle Sommersaison ein fei-
erliches Ende.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Trainerteam unter der Leitung von Mi-
chael Birner sowie Friederike Dierkes, 
Juniorinnen- und Junioren-Kommissi-
on, für die Vorbereitung und Koordi-
nation.� TENNISCLUB SURSEE

Die Rangverkündigung der Juniorinnen- und Junioren-Clubmeisterschaften des TC Sur-
see war das Highlight zum Saisonabschluss.  � FOTO ZVG

Tanznachmittag  
begeistert 35 Kinder
NETZWERK FRAUEN TRIENGEN  BOT TANZKURS AN

Am Mittwochnachmittag, 16. Sep-
tember, verwandelte sich die Turn-
halle des Dorfschulhauses Trien-
gen in eine schwungvolle 
Tanzfläche: Beim «Dance for Kids» 
kamen insgesamt 35 Kinder in 
zwei Kursen zusammen, um ge-
meinsam zu tanzen, zu lachen und 
kreativ zu werden.

Unter der Leitung von Pascale Josi 
lernten die Kinder zunächst verschie-
dene Tanzschritte kennen. Anschlies-
send durften sie in kleinen Gruppen 
ihre eigenen Choreografien erarbeiten 
und einander voller Stolz vorführen. 
Es war beeindruckend – und mega 

lässig – zu sehen, was für kreative 
und mitreissende Choreos dabei ent-
standen sind.
Zur Stärkung zwischendurch gab es 
ein feines Zvieri, das den Kindern 
die nötige Energie für weitere Tanz-
einlagen lieferte. Der Nachmittag war 
für alle Beteiligten ein voller Erfolg 
und sorgte für strahlende Gesichter.
Organisiert wurden die beiden Kurse 
vom Ressort Kinder und Jugend des 
Netzwerks Frauen, das mit diesem 
Angebot einmal mehr für ein ab-
wechslungsreiches und bewegtes 
Freizeitprogramm sorgte.
� SONJA WALKER/

� NETZWERK FRAUEN TRIENGEN

Rebberge, Räuber  
und Rucksack-Likör
FTV SCHENKON  AUF BETTAGSAUSFLUG

Am traditionellen Bettagswochen-
ende machten sich zwölf Turnerin-
nen des Frauenturnvereins Schen-
kon bei Prachtswetter auf Richtung 
Westschweiz.

Nach mehrmaligem Umsteigen starte-
te in Sugiez die Wanderung auf den 
Mont Vully. Der Aufstieg durch die 
Rebberge wurde mit einer herrlichen 
Aussicht auf Murten- und Neuenburg-
ersee sowie die Alpen belohnt. 
Beim Picknick wurde es spannend: 
Welchen Likör hatte die Bündner De-
legation dieses Jahr wohl im Rucksack 
mitgeschleppt? Diesmal kamen selbst-
gemachter Holunderlikör mit Wodka 
und Frangelico zum Vorschein. Was 
über den Berg getragen wird, darf 
schliesslich nicht ungeprüft wieder 
nach Hause reisen. 
Weiter führte die Wanderung zu den 
Grotten der Roches Grises «La Lam-
berta». Die dunklen Gänge wurden er-
kundet und mindestens ein Geist ge-
sichtet. Anschliessend sorgte ein 
Fussbad im Murtensee für willkom-
mene Abkühlung. Mit dem Schiff ging 
es weiter nach Murten, wo nach 

Nachtessen und einem Spaziergang 
durch das fast schon verschlafene 
Städtchen der Tag bei einem Schlum-
mertrunk im schönen Weinkeller des 
Hotels ausklang.

Verstand gefragt
Am Sonntag waren Spürnasen gefragt. 
Beim Krimi-Trail galt es, für die Mur-
tener Polizei einen Banküberfall vom 
Vortag aufzuklären. Beide Gruppen 
überführten den Täter und entdeckten 
dabei viele schöne Ecken der Altstadt. 
Danach führte der Weg Richtung Su-
giez durch das Chablais-Reservat mit 
naturbelassenem Ufer, dichtem Wald 
und Schilf. Auch kulinarischer Sach-
verstand war gefragt: Nach dem «Ae-
bersold-Nidelkuchen» in Murten trat 
in Sugiez der «Gâteau de Vully» zum 
Vergleich an – mit knappem Sieg für 
den Kandidaten aus Sugiez. 
Auf der Heimfahrt via Fribourg wur-
den die letzten Rucksackvorräte ge-
leert und zwei erlebnisreiche Tage ge-
mütlich ausklingen gelassen. Ein 
herzliches Dankeschön gilt dem Orga-
nisationsteam für die tolle Vorberei-
tung. 	 � FTV SCHENKON

Eine Choreografie der Teilnehmenden. 	  � FOTO ZVG

Die Turnerfrauen genossen ihren Ausflug in die Westschweiz.  � FOTO ZVG
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